
Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinden

Strasburg mit Wismar und
Blumenhagen mit Groß Luckow, 

Klein Luckow und Groß Spiegelberg

Mai - Juli 2025 • Ausgabe 126



2

Andacht

Liebe Gemeinde,

unsere Kirche in Strasburg erinnert uns 
mit ihrem Namen an Maria, die Mut-
ter von Jesus Christus. Schon vor der 
Geburt von Jesus vertraut ein Engel ihr 
an, wie wichtig das Kind werden wird. 
Maria hat sich alles gemerkt und spä-
ter erzählt. Sie hat zusammen mit Josef 
das Christkind durch Kindheit und Ju-
gend begleitet. Und als die römischen 
Soldaten ihn ans Kreuz genagelt ha-
ben, war sie in seinen letzten Stunden 
bei ihm.
Maria hat die Worte von Jesus im Her-
zen bewahrt und ist ihm in entscheiden-
den Stunden nahe gewesen. In diesem 
Geist bewahrt unsere Marienkirche für 
uns die Worte von Jesus, und sie hilft 
uns, ihm in den entscheidenden Stun-
den nahe zu sein. Sie ist für uns Erin-
nerungsort und Ort der Gemeinschaft.

In diesem Gemeindebrief nehmen wir 
Sie in Gedanken mit auf einem Rund-
gang durch unsere Kirche. Sie erfah-
ren, wie unsere Konfirmandin die Ma-
rienkirche erlebt. Ich lade Sie alle ein: 
Machen Sie sich auch auf den Weg! 
Erkunden Sie unsere Kirche! Und spü-
ren Sie in sich hinein: Was habe ich an 
diesem Ort schon alles über Jesus er-
fahren? Wie gibt mir die Gemeinschaft 
hier in der Marienkirche im Gottes-
dienst und beim Abendmahl Kraft und 
Zuversicht für mein Leben?

Ich wünsche Ihnen fröhliche und ent-
deckungsreiche Erkundungen.

Ihr Pastor Stefan Voß

Pastor
Stefan Voß
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Hallo Frida, schön dass Du mit uns 
Deine Gedanken zur Marienkirche tei-
len möchtest. Vorab die Frage: Wie ge-
fällt dir unsere Kirche ingesamt?

Ich war schon in vielen Kirchen. Und 
unsere Kirche ist für mich die schöns-
te, vor allem die schönen hohen Fens-
ter und die Bemalung der Decke. Ich 
kenne sie auch am besten.

Wir stehen jetzt im Vorraum. Findest 
Du ihn einladend? Was würdest Du 
gestalten, um ihn noch einladender zu 
machen?

Ja, ich finde ihn sehr einladend. Noch 
schöner wäre es, wenn im Eingang 
auf dem Tisch gleich etwas angeboten 
werden könnte, zum Beispiel der Ge-
meindebrief.

Interview mit unserer Konfirmandin Frida

Wir stehen jetzt in der Mitte im Kir-
chenschiff. Wie wirkt der Raum auf 
Dich? Was fühlst Du, wenn Du hier 
stehst?

Der Raum wirkt auf mich sehr freund-
lich. So dass ich gerne hier herkomme.

Wir gehen in Richtung Altarraum. Was 
fällt Dir auf, wenn Du in Richtung auf 
den Altar schaust?

Mein Auge bleibt an den Fenstern hän-
gen. Ich erkenne in der Mitte Jesus am 
Kreuz.

Was ist in deinen Augen das wichtigste 
in diesem Teil des Raums?

Das Kreuz hinter dem Altar.

Was würdest Du verändern, wenn Du 
es könntest?

Alles ist sehr schön und stimmig. Ich 
würde nichts verändern.

Interview
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Vorne rechts stehen wir jetzt beim Tauf-
stein. Hier bist Du als Baby getauft 
worden. Vermutlich erinnerst Du Dich 
nicht mehr bewusst. Aber Du hast ja 
gelernt, was hier damals und bei jeder 
Taufe gesagt wird?

Jedes Kind bekommt einen Tauf-
spruch. Und der Pastor oder die Pasto-
rin spricht: „Ich taufe dich im Namen 
Gottes, des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen.“

Wie würdest Du diesen Stein schmü-
cken, wenn Du hier Dein Kind zur Tau-
fe bringen wirst?

Mit Blumen: Mit einem Kranz aus Ro-
sen.

Lass uns hier im Kirchenschiff nach 
oben schauen, den langen Säulen mit 
den Blicken folgen: Wie laufen die Li-
nien oben zusammen?

Da oben hängen alle Säulen mit allen 
anderen Säulen zusammen. So wie 
auch die Menschen in der Kirche.

Wenn Du da oben malen könntest, was 
würdest Du in die Decken hineinma-
len?

Den Himmel in hellblau. Und Wolken 
dazu. Weil die Wolken dazugehören. 
Man sieht öfter Wolken als den blauen 
Himmel. Die Sonne wäre bei mir ge-
nau in der Mitte.

Interview
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Wir kommen wieder in Gedanken hier 
nach unten und gehen in das nördliche 
Seitenschiff. Hier ist die große Chris-
tusfigur. Was ist daran besonders?

Er macht ein auffälliges Handzeichen. 
Ich denke dabei an Jesus in der Situ-
ation, in der er gefangen genommen 
wurde und keine Angst hat. Und auch 
niemandem böse ist.

Wir gehen wieder in Richtung Haupt-
portal. Rechts und links von der Tür 
stehen Holzplatten. Kannst Du lesen, 
was darauf steht?

Fide, Charitas, Spes, Iustitia
(Glaube, Liebe, Hoffnung, Gerechtig-
keit)

Danke für diesen Rundgang!

Interview

Die Fotos stammen von unserer
Konfirmandin.
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Konfirmation 2026 und 2027

Für die Vorbereitung der Konfirmatio-
nen in den kommenden beiden Jahren 
sind alle Jugendlichen, getauft oder un-
getauft, herzlich willkommen!

Bitte meldet Euch im Pfarramt oder di-
rekt bei mir!

Euer Pastor Stefan Voß

Gottesdienst im Grünen an Christi Himmelfahrt

In diesem Jahr feiern wir wieder zu-
sammen mit unseren Nachbargemein-
den an Christi Himmelfahrt einen 
Gottesdienst im Grünen. Er beginnt 
am Donnerstag, den 29. Mai um 10 
Uhr im Märchenwald in Rothemühl. 
Pastorin Stegen, Pastorin Büscheck 
und Pastor Voß werden den Gottes-
dienst inhaltlich vorbereiten und der 
Posaunenchor Strasburg/Blumenhagen 
begleitet uns. Anschließend gibt es ein 
herzhaftes Mittagessen, und dann Kaf-
fee und Kuchen. Wir freuen uns über 
Kuchenspenden.

Wer zum Gottesdienst hinwandern 
möchte, kann seine Kuchenspende am 
Vortag oder am Tag selbst bis 8.30 Uhr 
im Pfarrhaus abgeben. Ich sorge für 
den Transport.

Herzliche Einladung an alle Interes-
sierte!

Ihr Pastor Stefan Voß

Einladungen
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Neues aus der Kita

Überall: in der Kita, der Schule, auf der 
Straße, beim Einkaufen, in den unter-
schiedlichsten Firmen... quasi überall, 
wo man unterwegs ist, hört man wie 
„gesund“ man sich ernährt bzw. wie 
„gesund“ man lebt. Doch wie geht 
das eigentlich... eine gesunde Lebens-
weise? Jeder einzelne hat seine eigene 
Vorstellung davon!
Im März haben wir uns in der Kita 
während unserer jährlich stattfinden-
den Gesundheitswoche genau mit die-
sem Thema auseinandergesetzt.
Jeder einzelne Tag der Woche wurde 
zu einem spannenden Abenteuer. Am 
Anfang stellten wir uns die Frage, wel-
che Lebensmittel unbedingt auf den 
Speiseplan gehören, und welche lieber 
nur selten gegessen werden sollten. 
Die Ernährungspyramide war den Kin-
dern nicht unbekannt. Wir sortierten 
Obst und Gemüse und probierten es 
natürlich auch.

Gesundheit ist das höchste Gut des Menschen. (Mark Twain)

Unsere Gruppe „Weidenkörbchen“ 
hatte beim Probieren einen klaren Fa-
voriten: 

1. Platz „Die Banane“
2. Platz „Apfel“
3. Platz „Birne“ 

In unserer Gruppe „Schwalbennest“ 
ging es auf eine Entspannungsreise. Sie 
flogen begleitet von ätherischen Düf-
ten und Naturklängen auf eine wunder-
volle Wiese. Mit besonderer Atmung 
und progressiver Muskelentspannung 
sammelten die Kinder besondere Kör-
pererfahrung. Zum Abschluss gab es 
eine magische Handmassage.

Zahngesundheit war in der Gruppe 
„Gänseblümchen“ ein großes Thema. 
Hier wurden schwarze unansehnliche 
Zähne so lange geputzt, bis sie wieder 
sauber waren. Es gibt nichts Schöneres 
als gesunde Zähne und ein strahlendes 
Lächeln.
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Neues aus der Kita

Bei unserer Gruppe „Apfelkernchen“ 
wurde gesund gekocht. Auf dem Spei-
seplan standen unter anderem leckerer 
Obstsalat und „Brokkoli-Käse-Nug-
gets“.

Auch diese Woche war unser Kita-Tag 
gefüllt mit ausreichend Bewegung an 
frischer Luft und kleinen sportlichen 
Aktivitäten.

Allen beste Gesundheit in Ihrem Alltag 
wünscht Kita „Mutter Eva“
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Neues aus der Gemeinde

Aktuelles aus der Kirchenmusik

In den Tagen, in denen ich diese Zei-
len schreibe, läuft die zweite Aus-
schreibung für unsere Kantorenstelle 
in Strasburg. Wenn die Frist um ist, 
wird entschieden, welche Bewerberin 
oder Bewerber zum Vorspiel und zum 
Probedirigieren eingeladen wird. Wir 
hoffen sehr, dass bald wieder eine Kir-
chenmusikerin oder ein Kirchenmusi-
ker Kinder und Erwachsene in unserer 
Gemeinde für die Musik begeistert, sie 
anleitet, und unsere Gottesdienste mu-
sikalisch bereichert.

Ein ganz herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an Yvonne Göldner-Coss-
mann und Edgar Nagy, die mit großem 
Engagement die Leitung von Kirchen-
chor und Posaunenchor für die Über-
gangszeit übernommen haben!
Unser Kirchenchor ist an Pfingstsonn-
tag in der Strasburger Kirche zu hören. 
Der Posaunenchor begleitet den Got-
tesdienst im Grünen an Christi Him-
melfahrt im Märchenwald bei Rothe-
mühl.

-Kirche

Leider kann unsere Gemeindepädago-
gin Gerlint Dworek aus gesundheit-
lichen Gründen weiterhin keine Kin-
derkirchen-Nachmittage anbieten. Ein 
ganz herzliches Dankeschön an Maria 
Bexten für ihr Engagement, zwischen 
Weihnachten und Ostern die „Kinder-
kirche“ zu übernehmen! Am Weltge-
betstag konnte sich die ganze Gemein-

de über die Bastel- und Malarbeiten der 
Kinder aus der Kinderkirche freuen. In 
den Tagen, in denen ich diese Zeilen 
formuliere, ist noch nicht klar, wie es 
nach Ostern weitergeht. Bitte achten 
Sie auf den Aushang im Schaukasten!

Ihr Pastor Stefan Voß
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Johannesfest in Klepelshagen

Am Dienstag, den 24. Juni feiert die 
Christenheit den Tag Johannes des 
Täufers. 24. Juni und 24. Dezember 
teilen das Jahr in zwei Hälften. Am 
Johannesfest sind wir in diesem Jahr 
wieder zum Johannesfeuer nach Kle-
pelshagen eingeladen, und zwar jung 
und alt, klein und groß. Ein Grill mit 
Würsten und Getränke stehen bereit. 
Wir wollen gemeinsam essen und trin-
ken, singen und erzählen, und gemein-

sam erleben, wie das Johannesfeuer 
das lange Tageslicht noch in die Nacht 
weiterträgt. Herzliche Einladung!
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, 
wende sich gerne an das Pfarramt.

Beginn: 19 Uhr

Ihr Pastor Stefan Voß

Neues aus der Gemeinde

Unsere Friedhöfe

Im März wurden größere Arbeiten an 
vielen Bäumen auf unseren Friedhöfen 
durchgeführt. Dadurch entstand viel 
Platz. Es sollen neue Bäume gepflanzt 
werden. Und es ist Raum zur Gestal-
tung entstanden. Wer Ideen hat, setze 
sich einfach mit unserem Pfarramt in 
Verbindung.

Da wir zur Zeit keinen Friedhofsange-
stellten haben, sind wir für die Pflege-
arbeiten auf den Friedhöfen auf Frei-
willige angewiesen.

Pastor Stefan Voß ist an folgenden Ta-
gen auf dem Friedhof für die nötigen 
Arbeiten und freut sich über Unterstüt-
zung.

Blumenhagen
Mittwoch, 14. Mai ab 16 Uhr

Klein Luckow
Dienstag, 20. Mai ab 15 Uhr

Groß Luckow
Dienstag, 27. Mai ab 15 Uhr
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Gottesdienstplan

Mai
So, 04.05.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst mit Abendmahl

Fr, 09.05.2025 10:00 Uhr

19:00 Uhr

Altenhilfezentrum

Strasburg

Gottesdienst

Taizé-Andacht

So, 11.05.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst mit Kirchenkaffee

Fr, 16.05.2025 17:30 Uhr Groß Spiegelberg Abendandacht

So, 18.05.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst

Do, 22.05.2025 19:00 Uhr Klein Luckow Abendandacht

Fr, 23.05.2025 10:00 Uhr Altenhilfezentrum Gottesdienst

Sa, 24.05.2025 13:00 Uhr Wismar Trauung Christina Bexten
& Philipp Peltzer

So, 25.05.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst

Do, 29.05.2025 10:00 Uhr Märchenwald
Rothemühl

Christi Himmelfahrt
Gottesdienst im Grünen

Änderungen vorbehalten.

Am 11.05.2025 findet am Nachmittag ein Wandergottesdienst statt.
Nähere Infos finden Sie auf den Aushängen in unserem Schaukasten.

Monatsspruch Mai

Joel 1,19-20 „Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen, 
die Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf dem 
Feld schreien lechzend zu dir; denn die Bäche sind vertrocknet.“

Alles hat der Waldbrand vernichtet: Die großen und die kleinen Tiere. Jahrzehn-
tealte Bäume. Es wird lange dauern, bis alles wieder gewachsen und nachgezogen 
ist. Damals haben Feinde das Land verwüstet. Heute erleben wir eine rasante Er-
wärmung der Erde, die Waldbrände begünstigt. Lasst uns nicht in der Starre des 
Schreckens und der Angst verharren! Lasst uns tun, was in unserer Macht steht! 
Und dabei nicht vergessen, nachzudenken: Über unsere Mitverantwortung dafür, 
und über Verhaltensänderungen, die wirklich etwas bewirken.
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Gottesdienstplan

So, 01.06.2025 09:30 Uhr

11:00 Uhr

Strasburg

Kirchplatz Strasburg

Gottesdienst

Picknick-Familien-
Gottesdienst

Fr, 06.06.2025 10:00 Uhr Altenhilfezentrum Gottesdienst

So, 08.06.2025
Pfingstsonntag

09:30 Uhr Strasburg Festgottesdienst mit Konfirma-
tion, Abendmahl, Kirchenchor

Mo, 09.06.2025
Pfingstmontag

10:30 Uhr Strasburg Familiengottesdienst mit
Taufe

Fr, 13.06.2025 19:00 Uhr Strasburg Taizé-Andacht

So, 15.06.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst mit Kirchenkaffee

Fr, 20.06.2025 10:00 Uhr Altenhilfezentrum Gottesdienst

Sa, 21.06.2025 14:00 Uhr Groß Luckow Gottesdienst anlässlich des
Generationentreffen

So, 22.06.2025 09:30 Uhr

14:00 Uhr

Strasburg

Blumenhagen

Gottesdienst

Steineinweihung mit Andacht 
und Kaffeetrinken

Di, 24.06.2025 19:00 Uhr Klepelshagen Johannesfeuer

So, 29.06.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst

Juni

Änderungen vorbehalten.

Monatsspruch Juni

Apg 10,28: „Petrus sagt: Gott hat mir gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig 
oder unrein nennen darf.“

Petrus war zuerst eine ängstliche Persönlichkeit: Am liebsten hätte er alles beim 
Gewohnten gelassen, auch sich nicht mit Fremden eingelassen. Sie galten ihm als 
fern von Gott und als unrein. Im Traum hat Petrus gezeigt bekommen, dass für Gott 
alle Menschen wichtig sind. Über Nacht änderte Petrus seine Einstellung und fühlte 
sich sogar berufen, ins Ausland zu gehen. Lassen Sie uns von Petrus lernen, Mut zu 
haben und auf Fremde offen zuzugehen!
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Gottesdienstplan

Juli
Fr, 04.07.2025 10:00 Uhr Altenhilfezentrum Gottesdienst

So, 06.07.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst mit Abendmahl

Fr, 11.07.2025 19:00 Uhr Strasburg Taizé-Andacht

So, 13.07.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst mit Kirchenkaffee

Fr, 18.07.2025 10:00 Uhr Altenhilfezentrum Gottesdienst

So, 20.07.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst

Fr, 25.07.2025 19:00 Uhr Wismar Abendandacht

So, 27.07.2025 09:30 Uhr Strasburg Gottesdienst

G
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Änderungen vorbehalten.

Was ist der Unterschied zwischen einer Bitte und einer Forderung? Wenn ich etwas 
fordere, dann meine ich, ich hätte ein Recht darauf. Wer „bitte“ sagt, der zeigt: Ich 
wünsche es mir, aber ich weiß nicht, ob es mir zusteht. Wir tun gut daran, weniger 
zu fordern und mehr zu erbitten; von unseren Mitmenschen, und noch viel mehr 
von Gott.

Am 06.07.2025 findet am Nachmittag ein Wandergottesdienst statt.
Nähere Infos finden Sie auf den Aushängen in unserem Schaukasten.
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Konzerte

Strasburger Konzertsommer

Donnerstag, 8. Mai 2025 - 11 Uhr
Orgelkonzert Holzweißig - Strasburg

Sonntag, 15. Juni 2025 - 16 Uhr
Harfe und Gitarre „Konzert zum Dorfjubiläum“ - Blumenhagen

Sonntag, 6. Juli 2025 - 16 Uhr
Piarango „Konzert zum Dorfjubiläum“ - Klein Luckow

Sonntag, 13. Juli 2025 - 17 Uhr
Trompete und Orgel: Christoph Tiede - Strasburg

Dienstag, 22. Juli 2025 - 19 Uhr
Rockband „Karussell“ - Strasburg
(Eintrittskarten im Pfarramt erhältlich)
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Glück- und Segenswünsche

55 Jahre
29.05. Joanna Kasendra, Groß Luckow
25.07. Andre Laszyk, Strasburg
30.07. Christian Vorreyer, Strasburg

60 Jahre
15.05. Simone Wolff, Strasburg
20.07. Eckbert Pfau, Louisfelde

65 Jahre
03.07. Dieter Rohde, Klepelshagen
25.07. Hartmut Holey, Strasburg
26.07. Jürgen Ostrowski, Strasburg

70 Jahre
25.05. Angelika Rahde, Strasburg
02.06. Luise Groth, Wismar

71 Jahre
10.05. Manfred Dehn, Strasburg
20.05. Roswitha Krause, Strasburg

72 Jahre
15.06. Ilona Guskowski, Strasburg
08.07. Johannes Rausch, Strasburg

73 Jahre
19.07. Hildegard Klemantowitz, Strasburg
26.07. Dieter Schröder, Strasburg

74 Jahre
12.06. Heinz Seidel, Klein Luckow
26.07. Rosemarie Springer, Strasburg

75 Jahre
06.05. Klaus Cienke, Luisenburg
31.05. Ruth Ludwig, Wismar

76 Jahre
07.05. Günter Neumann, Groß Spiegelberg
09.05. Ingrid Dornbrach, Strasburg
19.05. Kristine Pankonin, Strasburg
16.06. Eva-Maria Dehn, Strasburg

77 Jahre
15.07. Jörg Keunecke, Lauenhagen

78 Jahre
12.06. Jutta Schulz, Strasburg
13.06. Marion Kindermann, Strasburg
13.07. Gerda Gundlach, Strasburg

81 Jahre
16.05. Werner Pankonin, Strasburg
23.05. Carla Schultz, Strasburg

82 Jahre
29.06. Elke Tack, Strasburg
18.07. Dieter Beyer, Strasburg
31.07. Margrit Ahlschläger, Strasburg

83 Jahre
06.07. Fritz-Jürgen Vorreyer, Klepelshagen
 
84 Jahre
27.05. Paul Großklaus, Strasburg
30.05. Ernst Westphal, Strasburg
14.07. Ruth Muchow, Strasburg
18.07. Dr. Ingeborg Schneider, Strasburg
 
85 Jahre
06.05. Christel Lippert, Strasburg
13.05. Gerda Runge, Strasburg
16.05. Waltraut Kindler, Strasburg

86 Jahre
20.07. Sigrid Ruthenberg, Strasburg

87 Jahre
03.05. Waltraud Müller, Strasburg
23.05. Hannelore Zwicknapp, Wismar
27.06. Lina Nowak, Strasburg
27.07. Lotte Miller, Strasburg



17

Glück- und Segenswünsche

88 Jahre
15.06. Renate Räther, Strasburg
11.07. Hildegard Neitzel, Strasburg
19.07. Rosemarie Leschnewski, Strasburg
21.07. Helga Manthey, Glantzhof

89 Jahre
06.06. Fritz Döring, Wismar

90 Jahre
20.05. Edith Gänseberg, Strasburg
02.06. Hans-Joachim Boelter, Strasburg
12.07. Hannelore Meseck, Strasburg

91 Jahre
21.05. Richard Schönbeck, Strasburg
29.05. Herbert Nadolny, Strasburg
05.07. Oskar Utecht, Strasburg

92 Jahre
09.07. Johanna Oppermann, Strasburg

95 Jahre
19.05. Elli Kirsch, Strasburg

96 Jahre
16.05. Hanni Prestin, Strasburg
09.06. Ilse Blanck, Strasburg

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag hier aufgeführt wird, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro.
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Regelmäßige Veranstaltungen

Was Wann Wo
Kinderkirche Donnerstag, 15 - 16 Uhr Pfarrhaus Strasburg

Konfirmanden-
kurs

nach Vereinbarung

Gebetskreis Donnerstag, 14:30 Uhr Pfarrhaus Strasburg

Offener
Nachmittag

Montag, 14:30 Uhr Pfarrhaus Strasburg

Senioren-
nachmittag

Mi, 14.05.2025, 14 - 16 Uhr
Mi, 18.06.2025, 14 - 16 Uhr
Mi, 09.07.2025, 14 - 16 Uhr

Gemeindehaus
Blumenhagen

Kirchenkaffee jeden zweiten Sonntag im
Monat nach dem Gottesdienst

Pfarrhaus Strasburg

Posaunenchor Freitag, 17:00 Uhr Pfarrhaus Strasburg

Kirchenchor Donnerstag, 19:00 Uhr Pfarrhaus Strasburg

Änderungen vorbehalten.
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Adressen

Pfarramt Strasburg

Gemeindebüro

Bankverbindung

Pastor Stefan Voß
Pfarrstraße 22, 17335 Strasburg
Mail: strasburg@pek.de

Frau D. Pobanz
Tel.: 039753 21501, Fax: 039753 20788
Mail: strasburg-buero@pek.de

Ev. Kirchengemeinde Strasburg
Sparkasse Uecker-Randow
IBAN: DE80 1505 0400 3510 0029 53

Ev. Kindertagesstätte
„Mutter Eva“

Ev. Altenhilfezentrum
„Matthias Claudius“

„Haus am Wasserturm“

Ehe-, Paar-, Familien-, Lebens-
und Erziehungsberatung

Schutz vor sexualisierter Gewalt
Vertrauensstelle

Diakonie-Pflegedienst GmbH
und Tagespflege

Frau J. Deuter
Pfarrstraße 21, 17335 Strasburg
Tel.: 039753 20223

Frau M. Kipka
Walkmühler Weg 43, 17335 Strasburg
Tel.: 039753 520

Frau P. Zimmermann
Lindenstraße 3, 17335 Strasburg
Tel.: 039753 24800

Frau K. Bligenthal, Frau G. Riedel,
Frau W. Schulz
Pfarrstraße 22 b, 17335 Strasburg
Tel.: 039753 258172

Tel.: 040 432167690

Frau L. Fiedler
Wallstraße 3 a, 17335 Strasburg
Tel.: 039753 21937

Altenbetreuung Blumenhagen

Grabbetreuung

Friedhofspflege

Frau Ballin - Tel.: 0173 2496599

Frau Pellner - Tel.: 0151 57385006

nicht besetzt
(Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt.)
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Anmeldungen für Taufen, Christenlehre, Konfirmation, Hochzeiten, be-
sondere Jubiläen, sind über das Pfarramt möglich. Bitte informieren Sie 
uns, wenn in der Gemeinde Krankheit ist oder wenn in Notfällen Hil-
fe oder seelsorgerlicher Beistand benötigt wird. Gerne informieren wir 
über die Möglichkeiten in unserer Gemeinde Kirchenmitglied zu wer-
den. Formulare für die Aufnahme oder den Wiedereintritt sind im Pfarr-
amt erhältlich.


